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INHALTEditorial

hatte das Erfolgsduo Weidmann/Bloss, 
die es immer wieder fertig kriegen, mit 
ganz unterschiedlichen Autos ganz 
vorne mit zu fahren. Georg Weidmann 
hatte diesmal aus seinem sehr gro-
ßen Fundus einen eher bescheidenen 
Porsche 914-6 mitgebracht, und auch 
mit dem siegte der ansonsten Bentley 
fahrende Schweizer souverän. Sein 
Beifahrer Curt Bloss ist eine Größe im 
Geschäft: Der frühere Geschäftsführer 
von Swissöl Deutschland operiert mit 
zwei russischen und natürlich mecha-
nischen Stoppuhren souverän, und ich 
konnte dies gleich mehrmals erfahren. 
Mit Curt Bloss als Beifahrer wurden wir 
in Luxembourg Dritter, und bei den Paul 
Pietsch-Classics zweimal Zweiter und 
einmal Dritter. Den Gesamtsieg bei der 
Luxembourg habe ich als Fahrer bei der 
letzten Prüfung vermasselt. Aber man 
gewinnt und verliert ja bekanntermaßen  
als Team.

Mit Schnauferlbruder Dieter Glemser 
hat sich der letzte von den Motorsport-
größen aus der Kaderschmiede Motor-
sportclub Stuttgart für immer verab-
schiedet. Der lange von DEKRA-Chef 
und Rallye Monte Carlo-Sieger Rolf 
Moll geführte Club hatte sich vor allem 
in den Sechziger und Siebziger Jahre 
einen großen Namen gemacht. Hans 
Herrmann, Porsche Urgestein Herbert 
Linge, Ebs Mahle, Paul-Ernst Sträh-
le und eben auch Dieter Glemser und 
auch Stirling Moss gehörten zu den 
Mitgliedern, die rund um die Welt gro-
ße und internationale Erfolge einfuhren. 
Meinen Nachruf auf Dieter Glemser fin-
den Sie auf Seite 16.

Mit den besten Schnauferlgrüßen

 

Liebe Schnauferldamen, 
liebe Schnauferlbrüder,

wir  haben jetzt gerade die 69. Interna-
tionale Schnauferl-Rallye in dem nost-
algischen Rothenburg ob der Tauber 
hinter uns, und ich muß wieder mal 
feststellen, daß unsere Rallyes etwas 
Besonderes sind. Ich bin ja bei vielen 
der großen Rallyes unterwegs, und 
die sind großartig, spannend und oft 
auch schwierig zu bewältigen, aber 
was ihnen meist fehlt, ist das familiäre, 
das Miteinander und das Gefühl, unter 
Gleichgesinnten zu sein. Bei allen unse-
ren Rallyes sind Nichtmitglieder herzlich 
willkommen, aber die meisten Teilneh-
mer sind dann doch ASC-Mitglieder. 
Und man kennt sich. Das beginnt 
schon bei der technischen Abnahme 
und dem Begrüßungsabend, bei dem 
viele alte Freund- und Bekanntschaften 
aufgewärmt werden.  

Schön auch, daß wir im Gegensatz zu 
vielen anderen Rallyes kein Problem 
haben, die aufgerufenen Startplätze zu 
füllen. Und immer wieder besonders 
ist  der hohe Anteil an frühen Autos. 
Es waren 46 Vorkriegsfahrzeuge am 
Start, das ist fast die Hälfte von den 
101 angetretenen Autos. Und ganz vor-
ne am Start: Das Ehepaar Andreas und 
Jocelyne Melkus mit ihrem Oldsmobile 
von 1902. Gut geklappt hat auch die 
Ausrichtung der Strecken für die jungen 
und die alten Autos. Die sogenannte 
Kleine Strecke war den älteren Fahrzeu-
gen ideal angepaßt, und alle Teilnehmer 
konnten problemlos das Ziel erreichen. 
Einen ausführlichen Bericht von SB Be-
jamin Babel finden Sie auf Seite 4.

ASC-Mitglieder waren aber auch bei 
anderen Rallye dabei und teils auch 
sehr erfolgreich. So war die Landes-
gruppe Hessen mit einer größerem 
Abordnung beim legendären Gaisber-
grennen bei Salzburg, und ein Team 
konnte sogar den Gesamtsieg der ös-
terreichischen Veranstaltung mit nach 
Hause nehmen. Auch bei der 13. Paul 
Pietsch Classic fuhren sieben ASC-
Teams um vordere Plätze und landeten 
alle im Vorderfeld der Rallye. Gewonnen 
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Vier Tage lang war Rothenburg 
ob der Tauber Treffpunkt für his-
torische Automobile und ihre be-
geisterten Besitzer. Zur Interna-
tionalen Deutschland-Rallye des 
Allgemeiner Schnauferl-Clubs 
ASC kamen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus dem In 
und Ausland in die mittelalter-
liche Stadt, deren einzigarti-
ge Kulisse den idealen Rahmen 
für die Veranstaltung bildete.

101 Oldtimer von 1902 bis 1987 
waren am Start der Rallye in der 

malerischen Stadt 
Rothenburg ob der Tauber.

Der historische Marktplatz vor dem 
Renaissance-Rathaus war Ausgangs-
punkt der abwechslungsreichen Aus-
fahrten durch Mittelfranken und Ho-
henlohe. Die Strecken führten über 
die Frankenhöhe sowie durch die 
Täler von Tauber, Kocher und Jagst. 
Ziele waren unter anderem das Flo-
ckenwerk in Ochsenfurt, das Museum 

Würth in Künzelsau und der Golfplatz 
Schönbronn. Dort bot sich den Teil-
nehmern Gelegenheit zum Austausch, 
während zahlreiche Besucher die his-
torischen Automobile aus nächster 
Nähe erleben konnten.

Großen Anklang fanden die Fahrzeuge 
auch entlang der Strecken. Besonders 

DIE 69. INTERNATIONALE
ASC-DEUTSCHLAND-RALLYE 2026 

Kinder und Jugendliche zeigten gro-
ßes Interesse und kamen mit den Fah-
rerinnen und Fahrern ins Gespräch.
Ein Publikumsmagnet waren die Fahr-
zeugpräsentationen auf dem Rothen-
burger Marktplatz. An beiden Fahrtagen 
stellte  SB Johannes Hübner die Teams 
in kurzen Abständen mit großer Sach-
kenntnis, Charme und humorvollen 
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Anekdoten vor und vermittelte den Zu-
schauern interessante Einblicke in Ge-
schichte und Technik der Automobile.

Auf dem Marktplatz präsentierte sich 
außerdem die Firma Aspen mit einem 
eigenen Pavillon. Das Unternehmen 
unterstützte die Rallye mit 2.500 Li-
tern synthetischen Kraftstoff. Dadurch 
konnten sämtliche Fahrzeuge an bei-

den Fahrtagen mit klimafreundlichen 
Treibstoff starten – ein Engagement, 
das bei Teilnehmern, Organisatoren 
und Besuchern gleichermaßen große 
Anerkennung fand.

Am Freitag begleitete der Bayeri-
sche Rundfunk die Veranstaltung. Für 
Bayern 1 entstand ein Hörfunk-Live-
mitschnitt, zusätzlich berichtete die 

Abendschau des Bayerischen Fern-
sehens in der folgenden Woche aus-
führlich über die Deutschland-Rallye.
Den gesellschaftlichen Höhepunkt 
bildete der festliche Galaabend im 
historischen Kaisersaal des Rothen-
burger Rathauses. Nach der Be-
grüßung durch den Präsidenten der 
Gründungslandesgruppe Nordbayern, 
Jürgen Klatte, richtete ASC-D-Präsi-

dent Uwe Brodbeck sein Grußwort 
an die Gäste. Anschließend begrüßte 
Oberbürgermeister Christoph Rösch 
die Teilnehmer herzlich in Rothenburg 
ob der Tauber. Alle Redner würdig-
ten die internationale Bedeutung der 
Veranstaltung, dankten den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern sowie den 
zahlreichen Helfern und hoben die 
hervorragende Zusammenarbeit aller 
Beteiligten hervor.

Es folgte ein ebenso informativer wie 

unterhaltsamer Vortrag des ehemali-
gen Oberbürgermeisters und SB. Dr. 
Markus Naser. Er erläuterte die Ge-
schichte des historischen Kaisersaals 
sowie dessen außergewöhnliche Ar-
chitektur und spannte dabei den Bo-
gen zur traditionsreichen Geschichte 
der ehemaligen freien Reichsstadt Ro-
thenburg ob der Tauber.

Anschließend wurden die Klassensie-
ger der einzelnen FIA-Kategorien ge-
ehrt. In jeder Klasse wurden die Plätze 

eins bis drei ausgezeichnet, so daß 
zahlreiche Teams ihre verdienten Po-
kale entgegennehmen konnten.

Für einen besonderen Höhepunkt 
sorgte danach eine historische Einlage 
aus der Rothenburger Stadtgeschich-
te. Im Rahmen des traditionellen 
„Meistertrunks“ wurde durch den Kel-
lermeister der Stadt ein Humpen mit 
rund dreieinviertel Litern fränkischem 
Wein; entsprechend zwölf fränkischen 
Schoppen, auf die Bühne gebracht. 
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Präsident Jürgen Klatte schlüpfte in 
die Rolle des Altbürgermeisters Georg 
Nusch und leerte den doppelwandi-
gen Humpen unter großem Applaus 
in einem Zug. Zuvor hatten allerdings 
einige Schnauferlbrüder schon etwas 
vorweg getrunken, so daß SB Klat-
te von der ganzen Wucht des  doch 
sehr üppigen Inhaltes etwas verschont 

blieb. Die gelungene Darstellung sorg-
te im Kaisersaal für Begeisterung und 
viele schmunzelnde Gesichter.

Mit viel Humor wurde anschließend 
der Pechvogelpreis verliehen. Aus-
gezeichnet wurde das Team mit der 
Startnummer 5, dessen Fahrzeug be-
reits am ersten Fahrtag aufgrund eines 

technischen Defekts ausgeschieden 
war. Die Auszeichnung wurde von 
der gesamten Schnauferl-Familie mit 
herzlichem Beifall aufgenommen.

Ein besonderer Dank galt der Stadt 
Rothenburg ob der Tauber, insbeson-
dere dem ehemaligen Oberbürger-
meister Dr. Markus Naser, dem neuen 

Oberbürgermeister Christoph Rösch, 
Tourismusdirektor, Dr.Jörg Christof-
ler, dem Leiter der Tourist-Information 
Oliver Raapke, dem Stadtrat sowie 
dem Ordnungsamt. Mit ihrem großen 
Engagement und der hervorragenden 
Zusammenarbeit trugen sie wesent-
lich zum Gelingen der Internationalen 
ASC-Deutschland-Rallye 2026 bei.

Die Veranstaltung machte einmal 
mehr deutlich, wofür der Allgemeine 
Schnauferl-Club steht: für Gemein-
schaft, Freundschaft und die Freude 

am historischen Automobil. Diese be-
sondere Atmosphäre prägte alle vier 
Tage und war zugleich Ausdruck der 
engagierten Organisation durch die 
Gründungslandesgruppe Nordbayern 
sowie des Einsatzes zahlreicher eh-
renamtlicher Helfer.

Mit dem Ende der Rallye wandert 
der Staffelstab nach Niedersachsen. 
Bereits heute richtet sich der Blick 
auf die Internationale ASC-Deutsch-
land-Rallye 2027 in der ehemaligen 
Hansestadt Einbeck. Der Gründungs-

landesgruppe Nordbayern bleibt, den 
Schnauferldamen und Schnauferlbrü-
dern in Niedersachsen für die Vorbe-
reitungen eine glückliche Hand und 
viel Erfolg zu wünschen.

Die Gründungslandesgruppe Nord-
bayern bedankt sich herzlich bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
Helfern, Sponsoren, Partnern und 
Gästen für vier unvergessliche Tage in 
Rothenburg ob der Tauber.

Text: SB Benny Babel 
Fotos: Reinhard Waldmann / SB Benny Babel 

Die SIEGER 2026

1) Michael und Katrin Brechmann	 Rolls-Royce

2) Niklaus und Brigitte Waser		  Aston Martin

3) Wolfgang und Regina Blindow	 Hanomag

4) Florian Schneider/Andrea Liesegang	 Rolls-Royce

5) Gabriela und Hermann Maier		 Jaguar
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Die 13. Auflage war wieder 
geprägt von herrlichen 
Landschaften, ein-
samen Straßen 
und vielen 
Kurven.

2026

Bei der ersten Paul Pietsch Clas-
sic ließ sich der Gründervater 
noch persönlich am Merce-
des-Benz-Museum in Stuttgart 
Untertürkheim feiern. Kurz vor 
seinem 101. Geburtstag verstarb 
Pietsch – doch sein Vermächtnis 
lebt weiter. Für seine Kinder, die 
Gesellschafter der Motor Presse 
Stuttgart, ist die Rallye eine Her-
zenssache. Peter-Paul Pietsch 
und Dr. Patricia Scholten fahren 
mit der Startnummer eins in ei-
nem Veritas RS - in einem solchen 
Fahrzeug hatte ihr Vater 1950 die 
Deutsche Sportwagenmeister-
schaft gewonnen. Direkt dahinter, 
im ehemaligen Pietsch-Porsche 
911 Turbo, Dr. Maria Pietsch, die 
Frau von Peter-Paul, und ihr Sohn 
Patrick. 

Die Paul Pietsch Classic ist längst 
nicht nur eine Hommage an den Grün-
der. Sie ist zu einem fixen Bestandteil 
des Rallye-Kalenders geworden und 
Freunden der Verleger-Familie. 

Die Strecke führte wie im Vorjahr über 
die Schwäbische Alb und durch den 
Schwarzwald – allerdings mit völlig 
neuen Akzenten. Streckenscout Max 
Birnbreier hatte sich mächtig ins Zeug 
gelegt. Er verriet: „Der erste Tag auf 
der Alb ist das Sahne-Stückchen.“ 

Er hatte nicht zu viel versprochen: 
Schmale, verwunschene Sträßchen. 
Ohne Mittelstreifen, ohne Begren-
zungspfosten, nur Straße pur. Und 
dazu Kurven ohne Ende. Das sind die 
Pisten, von denen wir träumen. Ein 
Teilnehmer schwärmte: „Ich dachte, 
ich kenne die Alb. Aber diese Straßen 
hätte ich nie gefunden. Kompliment.“ 
Auch die Schwarzwald-Etappe war 
toll – breiter, flüssiger, mit flotten Bie-
gungen – ebenfalls ein Genuss, nur 
anders.

Damit auch die sportliche Note nicht 
zu kurz kam, hatte der Veranstalter ei-
nige Wertungsprüfungen eingestreut: 
Eine bestimmte Strecke musste in ei-
ner vorgegebenen Zeit absolviert wer-

Mit der Start-Nr. 1: SD Dr. Patricia Scholten und Peter-Paul Pietsch im Veritas RS, Baujahr 1947

SB Holger Hanle und Sabine Rommel mit der Start-Nr. 5 unterwegs im Ford Modell A Pick up, Baujahr 1934

SB Klaus Hagenlocher und Gabriel Perlmann im Alvis Firebird Special von 1933
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SB Otto Ferdinand Wachs und Birgit Priemer im Lagonda M45 Baujahr 1935

SB Bernd Ostmann und Hanns-Werner Wirth mit dem Opel Kadett GT/E von 1977SB Christoph und Jule Paul im MG A von 1956

den. Hier zählte Präzision und Timing. 
Es ging um Hundertstelsekunden. Um 
die Sache noch etwas zu verkompli-
zieren, forderten „geheime“ Prüfun-
gen volle Konzentration. Dies klingt 
zunächst recht kompliziert. Vielleicht. 
Doch die Motor Presse Stuttgart bie-
tet vor den Veranstaltungen spezielle 
Rallye-Lehrgänge an, wo der Umgang 
mit Road-Book, Bordkarte und Stopp- 
uhr trainiert wird. 

Dass der Umgang mit Roadbook und 
mechanischen Stoppuhren kein He-

xenwerk ist, unterstrichen zwei Teams 
aus Österreich: Daniel Sandrell, Bür-
germeister aus Partenen/Gaschurn, 
dem Startort der Silvretta Classic, und 
sein Nachbar Christian Wachter, wa-
ren nach Böblingen zur Paul Pietsch 
Classic gereist. Sandrell fuhr im Austin 
Healey MK III und seinem Sohn und 
Navigator Anton – gerade mal neun 
Jahre alt. Und Wachter saß im Porsche 
911 SC 3.0 mit Frau Veronika und dem 
fünfjährigen Sohn Emilio. Die beiden 
Youngster hatten sichtlich Freude an 
Navigation und Zeitmessung. Ein per-

Im Mercedes-Benz 190 SL von 1962
SB Wolfgang Treiber und Patrick Seitz

fektes Beispiel, wie man Youngster für 
den Oldtimer-Sport begeistern kann.

Im Feld der 110 Teilnehmer galten frei-
lich andere als Favoriten. SB Norbert 
Griesmayr und Ferdinand Baumgart-
ner hatten die Paul Pietsch Classic 
beispielsweise bereits drei Mal in Fol-
ge gewonnen. Oder der langjährige 
Autostadt-Chef SB Otto Ferdinand 
Wachs und Birgit Priemer, die Sieger 
aus dem Jahr 2015. Als heiße Favoriten 
wurden auch Georg Weidmann und 
Curt Bloss gehandelt. Waren sie bis-

lang vor allem in ihrem Bentley aufge-
fallen,so starteten sie zur diesjährigen 
Paul Pietsch Rallye in einem Porsche 
914-6, den Weidmann im Vergleich 
zum wuchtigen Briten mit einem „Go-
Kart“ verglich. Ihre Ambitionen ließen 
die beiden jedenfalls schon beim Ral-
lye-Lehrgang aufblitzen. Kein anderes 
Team war so lange am Üben auf den 
beiden Prüfungen vor der Motorworld 
in Böblingen. Unkte ein Konkurrent: 
„Die Fahren bis der Tank leer ist.“    

Am Ende des ersten Tages war Top-
favorit Griesmayr nur auf Rang vier. 
Und direkt davor das Duo Weidman/
Bloss in Lauerstellung. Man brauchte 
offensichtlich etwas Zeit, um sich erst 
einmal auf das „Go Kart“ einzuschie-
ßen. „Als der Kurt mir am zweiten Tag 
sagte: Wir sind vier Mal einstellig ge-
blieben. Da wollte ich ihm erst nicht 
glauben“, so Weidmann. Diese Präzi-
sion reichte am Ende zum klaren Ge-
samtsieg.

Text: SB Bernd Ostmann
Fotos: Arturo Rivas, Foto-Kurz

SB Axel Pieper und SD Regina Brückner auf den 
kurvigen Strassen im Porsche 356 A Convertible 
von 1959
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American LaFrance, Baujahr 1937, 12 Zylinder, 9.000 ccm, 130 PS

Der richtige 
Schutz für Ihren 
Klassiker.

10
%

IHR CLUBVORTEIL

RABAT T  AU F  I H R E N  BE ITR AG

Sie besitzen nicht irgendein Fahrzeug. 
Deswegen sollten Sie Ihren Klassiker 
auch nicht irgendwie versichern.

Wir bieten maßgeschneiderte  
Versicherungslösungen, die zu  
Ihrem Oldtimer, Youngtimer und  
Premium Car passen.

Jetzt Beitrag berechnen unter

occ.eu

SB Hans-Jörg und Heidi Götzl mit dem Porsche 911 von 1972

SB Dr. Norbert Griesmayr und Ferdinand Baumgartner mit dem Mercedes 220 
S von 1959

SB Prof. Hans-Ulrich und Julian Sachs mit dem VW Käfer Cabriolet von 1978

SB Karl Ulrich Herrmann und Ex-Fussballer Guido Buchwald im Porsche 911 Carrera von 1974

Die Sieger der 
13. Paul Pietsch Classic
1) 	Georg Weidmann/Curt Bloss     
	 Porsche 914-6	 Bj. 1970

2)	Helmut Göggel/Johannes Schug      
	 MB 280 SLC3	 Bj. 1978

3)	Peter und Cornelia Seßler
	 BMW M 3 Cabrio	 Bj. 1991

4) 	Dr. Norbert Griesmayr/
	 Ferdinand Baumgartner
	 Mercedes 220 S	 Bj. 1959

5) 	Manfred Geiß/Klaus Geiß
	 BMW 3.0 SI	 Bj. 1974

Auch die Vierbeiner waren mit am Start
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BENZIN, BLÜTENDUFT
UND BORDBUCH 

Was lange geplant war, wurde 
Wirklichkeit: Auf Einladung von 
Marc Krombach und Julia Rybi-
cki machten sich 14 Teams – vie-
le davon aus der Landesgruppe 
Westfalen-Süd – auf den Weg nach 
Nordhausen am Harz. Das Motto 
lautete ‚Thüringer Fahrzeugtaufe‘, 
und schon allein die Ankündigung 
ließ die Vorfreude unter den Teil-
nehmern steigen. Denn eine Taufe 
ist im Schnauferl-Universum nicht 
nur ein symbolischer Akt, sondern 
ein festliches Ereignis, das Fahr-
zeuge zu vollwertigen Mitgliedern 
der automobilen Familie macht.

Die Teilnehmerflotte bot einen beein-
druckenden Querschnitt durch die 
Oldtimer-Geschichte: vom sportlichem 
Amilcar und dem legendären BMW 

328 über den kultigen Porsche 356 
bis hin zum eleganten Lagonda LG 45, 
Mercedes-Benz SL sowie einem VW 
Käfer Cabriolet.

Nachmittags trudelten Wagen für Wa-
gen im Hotel Fürstenhof in der Bahn-
hofstraße ein, dem Rallyezentrum des 
gesamten Wochenendes. Wer mit 
Trailer anreiste, fand dank der umsich-
tigen Organisation einen gesicherten 
Stellplatz bei der Spedition Kielholz 
& Rybicki. Ab 19 Uhr versammelten 
sich alle Teilnehmer zum traditionellen 
Schnauferl-Palaver mit gemeinsamem 
Abendessen im hoteleigenen Restau-
rant Charlies – einem Haus, das durch 
seine charmanten Tiny-Houses als 
Unterkunft für viele eine willkommene 
Abwechslung bot und sich schnell als 
heimeliger Mittelpunkt des Wochen-

endes etablierte. Benzingespräche, 
alte Bekannte, neue Gesichter: Der 
erste Abend stimmte auf das Kom-
mende ein.
 
Der Maifeiertag begann mit dem Start 
zur ersten großen Ausfahrt: 210 Ki-
lometer quer durch Westthüringen, 
vorbei an blühenden Rapsfeldern in 
sattem Gelb, die bei strahlendem Son-
nenschein geradezu leuchteten. Das 
außerordentliche Bordbuch, das dem 
Motto eines Fahrlehrers folgte – es 
geht immer geradeaus oder der Vor-
fahrtsstraße nach – brachte so man-
chen versierten Rallyefahrer an seine 
Grenzen und sorgte für reichlich hei-
tere Momente und unvorhergesehene 
Umwege.

Ein besonderes Bild bot sich unter-
wegs: Zum ersten Mai strömten in 
Thüringen Kolonnen von Simson-50-
Mopeds sowie Trabant- und Wart-
burg-Fahrern über die Landstraßen 
– eine lebendige Zeitreise in die Welt 
des DDR-Kraftfahrzeugs, die den Teil-
nehmern breite Lächeln ins Gesicht 
zauberte.

Gegen Mittag traf die Gruppe – vereint 
mit den Nachzüglern – in Eisenach ein. 
Die Automobile Welt Eisenach (AWE), 
betrieben von der gleichnamigen Stif-
tung, bewahrt auf dem Gelände des 
ehemaligen Automobilwerks Eisenach 
in einem denkmalgeschützten Indus-
triegebäude aus dem Jahr 1936 die 
mehr als hundertjährige Geschichte 
des Eisenacher Automobilbaus. Von 
den frühen Fahrzeugen der Fahr-
zeugfabrik Eisenach über die DIXI-Wer-
ke, die BMW- und EMW-Ära bis hin zur 
Wartburg-Tradition und dem Produkti-
onsstart des Opelwerkes 1992 – hier 
wird Technikgeschichte greifbar. Histo-
rische Fahrzeuge, Karosseriestudien, 
Prototypen und Konstruktionspläne 
fügen sich zu einem faszinierenden 
Panorama der deutschen Automobil-
entwicklung – für Schnauferl-Freunde 
eine Fundgrube ohnegleichen.

Die Thüringer Taufe war der Höhepunkt bei der Ausfahrt der Landesgruppe Westfalen-Süd.

Ein Teil des Teilnehmerfeldes an der Burg Scharfenstein

Unter der Woche half er in der Großgärtnerei seiner Eltern, 
und am Wochenende siegte er auf den Rennstrecken 
dieser Welt. Dieter Glemser war ein ruhiger, fast stiller 
Typ, der einen unspektakulären Fahrstil bevorzugte und 
dabei höllisch schnell war. Ich durfte 1969 einmal mit 
ihm in einem Ford Escort Twin Cam auf der Nordschlei-
fe des Nürburgrings mitfahren, und es war ein Genuß 
ohne jedes Angstgefühl. Exakt mit diesem Auto gewann 
Dieter   Glemser 1973 alle zehn Läufe zur Deutschen 
Rennsport-Meisterschaft . Auch im Jahr darauf wurde er 
wieder Deutscher Rennsport-Meister.  Der Vater von drei 
Töchtern und sieben Enkelkindern, der mit seiner Helga 
über 60 Jahre lang verheiratet war, siegte in über 100 
Rennen, er war Tourenwagen-Europameister mit dem 
legendären Ford Capri RS, er gewann das 24 Stun-

den-Rennen in Spa und wurde 1972 nochmals Vize-Europameister hinter seinem Freund und Weggefährten Jochen 
Mass, auch ein Schnauferlbruder, der im letzten Jahr nach einem Schlaganfall verstorben ist.

Dieter Glemser, seit 2014 Mitglied im Allgemeiner Schnauferl-Club Deutschland, war ein begnadeter Allrounder. Mit dem 
Mercedes 220 SE gewann er die Polen-Rallye, und bei der berüchtigten Rallye in Argentinien fuhr er zweimal als Zweiter 
über die Ziellinie. Mit einem Porsche 356 hatte alles begonnen, dann wurde er über die Station bei Mercedes Werksfahrer 
bei Ford unter dem legendären Rennleiter Jochen Neerparsch. Nach zwei schweren und durch technische Defekte aus-
gelösten Unfälle auf dem Nürburgring und Macau beendete er seine bemerkenswerte Karriere.

Er wurde dann Berater, Instrukteur und vor allem bei AMG ein Botschafter, der wohlhabenden Kunden die teuren AMG-Mo-
delle persönlich vorführte, meist auf dem Hockenheim-Ring. Es folgten Stationen als Chef des Ford Fiesta Ladies Cup, wo 
er die durchaus streitlustigen Damen unter Kontrolle halten mußte. Dann holte ihn Porsche als Leiter des neu gegründeten 
Porsche 944 Turbo Cup. Er selbst organisierte über viele Jahre den sogenannten Glemser Speed Day in Hockenheim, wo 
Besitzer von schnellen Autos sich einen Tag lang unter seiner fachkundigen Führung austoben konnten.

Menschlich war Dieter Glemser trotz der vielen Erfolge ein Freund auf Augenhöhe. Er konnte lustig sein, Freude ausstrahlen, 
und wenn wir Skifahren waren in Lech am Arlberg, mußten wir immer wieder anerkennen, daß er auf Skiern ähnlich schnell 
und sicher war wie in seinen Rennwagen. Wenn er nicht 
Rennen fuhr oder die Pisten herunter wedelte, dann saß 
er auf dem Rennrad und spulte pro Woche viele Kilometer 
herunter.

Ein Sturz in seinem Haus in Warmbronn nahe Stuttgart 
beendete sein Leben. Die Rennsport-Gemeinde trauert 
um einen der Großen und liebenswerten Menschen.

Fotos: Privat

DER SCHNELLE GÄRTNER DER SCHNELLE GÄRTNER 
OHNE STARALLÜRENOHNE STARALLÜREN

Uwe Brodbeck über den Rennfahrer SB Dieter Glemser, der  kurz vor seinem 88. Geburtstag verstorben ist.

Fröhliche Runde der vier Schnauferlbrüder bei der Silvretta Classic 2000: ESB 
Paul Pietsch, SB Hans Hermann, SB und auto motor und sport-Chefredakteur 
Bernd Ostmann und SB Dieter Glemser

Zufallstreffen alter Freunde während der Mille Miglia  beim Touren- 
wagen-Rennen in Mugello: Dieter Glemser, Uwe Brodbeck  

und Rennkollege Gert Schüler
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Am Abend versammelten sich alle Teilnehmer in den 
sogenannten Heiligen Hallen – einem atmosphärischen 
Veranstaltungsort in Nordhausen, der seinem Namen 
an diesem Abend vollauf gerecht wurde. Was folgte, 
war der Höhepunkt des gesamten Wochenendes: die 
feierliche Thüringer Fahrzeugtaufe.

Als Zeremonienmeister führte Schnauferlbruder Rai-
ner Gansen in vorzüglicher Manier durch den Abend 
– inklusive einer mitreißenden Gesangseinlage, die den 
Festsaal zum Beben brachte. Die Kinder der Teilnehmer 
übernahmen die tragende Rolle der Taufpaten und durf-
ten sich dabei über das Privileg eines Vorkaufsrechts auf 
die getauften Fahrzeuge freuen – was für Heiterkeit und 
rege Diskussion in der Elternrunde sorgte.

Vier Fahrzeuge empfingen in diesem Rahmen ihren gu-
ten Namen:
Auguste – der rasante Amilcar, nun mit einem Namen 
so leicht und beschwingt wie sein Fahrwerk

Friedrich – der stattliche Porsche F-Modell, fortan mit preußi-
scher Würde unterwegs
Alex – der sportliche BMW 328, standesgemäß mit einem klang-
vollen Namen
Bertha – der besondere Benz aus Argentinien, nun mit einem Na-
men, der die automobile Geschichte Deutschlands in Erinnerung 
ruft.

In geselliger Runde klang der Abend bei Benzingesprächen aus.

Die Heimfahrt am Sonntagmorgen, nach einem gemeinsamen 
Frühstück im Fürstenhof, beschloss ein Wochenende, das in vie-
lerlei Hinsicht außerordentlich war. Die Ausfahrt verlief ohne jede 
Panne – eine Leistung, die bei der versammelten Fahrzeugklas-
se bemerkenswert ist und für die liebevolle Pflege der Teilnehmer 
spricht. Das Wetter spielte ebenso mit: Sonnenschein über vier 
Tage, toll ausgebaute Thüringer Landstraßen und der leuchtende 
Raps in voller Blüte schufen eine Kulisse, wie sie schöner kaum 
hätte sein können. 
Nordhausen zeigte sich von seiner besten Seite als Gastgeberin 
– mit dem gemütlichen Rallyezentrum im Hotel Charlies, der tra-
ditionsreichen Brennerei, zwei lehrreichen und bewegenden Mu-
seumsbesuchen sowie dem krönenden Abschluss in den Heiligen 
Hallen. Ein herzliches Dankeschön gebührt Marc und Julia für die 
liebevolle Organisation und die wunderbare Gastfreundschaft.
Bis zur nächsten Ausfahrt – die Benzingespräche gehen weiter.

Text und Fotos: SB Hendrik Scharf
Landesgruppe Westfalen-Süd

Nach der Abfahrt vom AWE führte die 
Route zum Gutshof Vogt in Großtöpfer, 
wo die Gruppe eine verdiente Mittags-
rast im Rahmen des dortigen Maifes-
tes einlegte, bevor es auf die Rückfahrt 
nach Nordhausen ging.

Am späten Nachmittag stand ein Be-
such der Echter Nordhäuser Tradi-
tionsbrennerei auf dem Programm 
– dem einzigen aktiven Kornmuseum 
Deutschlands. Seit 1507 wird in der 
1100-jährigen Stadt Nordhausen Korn 
gebrannt, länger als irgendwo sonst auf 
der Welt. In dem denkmalgeschützten 
Jugendstilgebäude der Brennerei, in 
dem Brennmeister Joseph Seidel 1907 
seine Produktion einrichtete, konnten 
die Teilnehmer hautnah erleben, wie 
aus dem Roggen der Goldenen Aue 
nach uraltem Handwerk Destillat ent-
steht – und natürlich durfte am Ende 
eine Verkostung feiner Nordhäuser 
Spezialitäten nicht fehlen. Den Abend 
beschlossen die Teilnehmer mit einem 
gemeinsamen Abendessen und einem 
geselligen Barbesuch.

Der zweite Ausfahrttag führte über 145 
Kilometer in das malerische Eichsfeld. 
Eine Sektpause in Bischofferode sorg-
te für den nötigen Schwung, bevor das 
Tagesprogramm in Fahrt kam. Erster 
Programmpunkt war das Grenzland-
museum Eichsfeld in Teistungen, ge-
legen am ehemaligen innerdeutschen 
Grenzübergang Duderstadt-Worbis. 
Das Museum dokumentiert auf über 
1.000 Quadratmetern die Geschichte 
der deutschen Teilung von 1945 bis 

1990 und lässt auf dem Grenzland-
weg mit 24 Stationen original erhal-
tene DDR-Grenzanlagen – darunter 
Fahrzeugsperren und Beobachtungs-
bunker – lebendig werden. Den Teil-
nehmern war ein ganz besonderes 
Erlebnis vergönnt: Eine Zeitzeugin 
aus der ehemaligen Sperrzone, die 
in einem Ort lebte, der buchstäblich 
auf keiner Landkarte verzeichnet war 
und vor der Wende im Niemandsland 
zwischen den Grenzzäunen existierte, 
schilderte in einer bewegenden Füh-
rung ihr Leben unter dieser schier un-
fassbaren Realität der deutschen Tei-
lung. Ein Moment der tiefen Stille und 
des Nachdenkens für alle Anwesenden 
– und ein Erlebnis, das weit über das 
Oldtimer-Wochenende hinausging.

Das Mittagessen fand in einem wahr-
lich besonderen Ambiente statt: der 
Burg Scharfenstein, einer hochmit-
telalterlichen Spornburg im Eichsfeld, 
die 1209 erstmals urkundlich erwähnt 
wurde. Auf einem Felsvorsprung in 480 
Meter Höhe thronend, bietet sie einen 
weiten Blick über die sanften Hügel 
des Eichsfelds bis hin zum Harz. Die 
Burg, die im Laufe der Jahrhunderte 
von den Thüringer Landgrafen zer-
stört und mehrfach wieder aufgebaut 
wurde, präsentiert sich nach liebevol-
ler Restaurierung heute als beeindru-
ckendes Ensemble – und beherbergt 
neben einem Restaurant auch eine 
Whiskyerlebniswelt. Das Mittagessen 
auf der Sonnenterasse war ein Genuss 
für Gaumen und Augen zugleich. 

Blühende Landschaften und tolle Oldtimer

Panorama-Sonnenterasse der Burg Scharfenstein

Kornseminar in Echter Nordhäuser Traditionsbrennerei

Die Fahrzeugtaufe mit SB Marc Krombach und SD Julia Rybicki
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Herausragende Erfolge 
für die ASC Landesgruppe 
Hessen bei dem Oldtimer-

Event in Salzburg.

Mit sechs Teams war die ASC Landesgruppe Hessen beim traditionsreichen Gaisbergrennen 
2026 in Salzburg vertreten. Die Veranstaltung, die zu den schönsten und anspruchsvollsten 
Gleichmäßigkeitsveranstaltungen für historische Automobile im deutschsprachigen Raum 
zählt, führte die Teilnehmer über drei Wertungsläufe am Gaisberg, den spektakulären Stadt 
Grand Prix in der Salzburger Altstadt, eine Gleichmäßigkeitsprüfung auf dem Salzburgring 
sowie eine abwechslungsreiche Rallye durch das Salzburger Land. 

Besonders erfolgreich verlief die Ver-
anstaltung für Patricia und Karsten 
Wohlenberg im Porsche 356 von 1960. 
Sie gewannen nicht nur ihre Klasse, 
sondern sicherten sich auch den Ge-
samtsieg des Gaisbergrennens 2026. 
Christian Jacoby und David Feuster er-
reichten mit ihrem Invicta S-Type Low 
Chassis von 1932 den zweiten Platz in 
ihrer Klasse. Abgerundet wurde das 
hervorragende Ergebnis durch den 
dritten Platz der ASC Landesgruppe 
Hessen in der Teamwertung.

Neben den sportlichen Herausforde-
rungen begeisterte erneut die beson-
dere Atmosphäre der Veranstaltung. 
Die Gastfreundschaft der Stadt Salz-
burg und ihrer Bewohner, die ein-
drucksvolle Kulisse der Altstadt und 
des Gaisbergs sowie die große Vielfalt 
außergewöhnlicher historischer Auto-
mobile machten das Wochenende zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.

Auch das gesellschaftliche Programm 
ließ keine Wünsche offen: Der tra-

ditionelle Eröffnungsabend auf der 
Zistelalm, der festliche Galaabend im 
Schloss Hellbrunn sowie der stim-
mungsvolle Abschlussabend im Han-
gar-7 boten den idealen Rahmen für 
den Austausch unter Gleichgesinnten.

Das Fazit der hessischen Teilnehmer 
fiel einhellig aus: großartige Organisati-
on, freundschaftliche Atmosphäre und 
ein Oldtimer-Festival der Extraklasse.

Text und Fotos: SB Ulf Appel

    Das Gaisbergrennen

              2026

Für die ASC LG Hessen 
gingen an den Start:

•	Christian Jacoby und 
	 David Feuster mit einem 
	 Invicta S-Type Low Chassis 
	 von 1932

•	Patricia und Karsten Wohlenberg 
	 mit einem Porsche 356 
	 von 1960

•	Susanne Rosenow und 
	 Aaron Tschörner mit einem 
	 Jaguar E-Type Series II 
	 V12 2+2 von 1971

•	Gerald Tschörner und Ulf Appel 
	 mit einem Alvis TD21 von 1961

•	Nicole und Jürgen Eichhorn 
	 mit einem Opel Olympia 
	 Rallye 1900 von 1969

•	Harro Hellwege und 
	 Nico Beilharz mit einem 
	 Porsche 911 Carrera RS 2.7 
	 von 1974
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„ERBARME,
DIE HESSE KOMME!“

Unser (noch) jugendliches Mitglied 
Julius Brandt organisierte den ers-
ten LG4 Kart Grand Prix. Tatsäch-
lich fanden sich 14 wagemutige 
Racerinnen und Racer im Juni un-
ter bedrohlich schwarzen Wolken 
am Himmel auf dem anspruchsvol-
len, nordschleifenähnlichen Oden-
waldring in Schaafheim ein. Wäh-
rend Briefing und Qualifying noch 
in freundschaftlicher Atmosphäre 
verliefen, hatten im anschließen-
den Rennen über knapp 30 Minu-
ten alle sprichwörtlich das Messer 
zwischen den Zähnen.

Trotz des sportlichen Ehrgeizes wurde 
jederzeit fair gefahren, denn die Freude 
am gemeinsamen Motorsport stand im 
Mittelpunkt. Spannende Rad-an-Rad-
Duelle, geducktes Fahren im Wind-
schatten und spektakuläre Driftwinkel 
prägten das Rennen bis zur eifrig ge-
schwenkten schwarz-weiß karierten 
Zielflagge. Gastfahrer Lukas aus der 
Landesgruppe Westfalen-Süd belegte 
souverän den ersten Platz. Dahinter 
wurde hart um Rang zwei gekämpft. 

Das war einmal etwas ganz anderes – und besonders die Jugend sollte 
dabei angesprochen werden.

Diesen konnte Siegfried schließlich für 
sich entscheiden – denkbar knapp vor 
Philipp.

Kaum war die Zielflagge gefallen, öff-
nete der Himmel seine Schleusen. Zu 
diesem Zeitpunkt waren jedoch bereits 
alle Teilnehmer hochzufrieden und mit 
leichtem Muskelkater in den Oberar-
men auf dem Heimweg. Energisch 
wurde von allen eine Wiederholung 
angeregt. Vielleicht finden sich beim 

HESSEN

nächsten Mal noch mehr Jugendliche, 
Töchter, Söhne, Patenkinder und ande-
re Nachwuchsfahrerinnen und -fahrer, 
die mit an den Start gehen.

Der erste LG4 Kart Grand Prix war je-
denfalls ein voller Erfolg und schreit 
förmlich nach einer Fortsetzung, auch 
wenn diesmal HESSEN VORN knapp 
verfehlt wurde!!

Text und Fotos: SB Dr. Florian Nicolai Brandt

MOTORSPORTLEGENDE
LIVE AUS MONZA

In diesem außergewöhnlichem 
Ambiente begrüßte Marco Wim-
mer die Gäste und gab spannen-
de Einblicke in sein Herzenspro-
jekt „Amore & Motore“ sowie die 
Entstehung und Philosophie des 
Classic Depot.

Ein besonderes Highlight des Abends 
war die Live-Zuschaltung von Renn-
fahrerlegende Manuel Reuter direkt 
aus Monza. Im Gespräch mit unse-

rem Schnauferlbruder Frank Klaas 
berichtete der DTM- und Le-Mans-
Sieger sehr eindrucksvoll von seiner 
Karriere, seinen Erlebnissen im inter-
nationalen Motorsport und seiner Lei-
denschaft für automobile Kultur.

Anschließend spannte SB Frank 
Klaas den Bogen von der Rennstre-
cke in die Gegenwart und gab in-
teressante Einblicke in die heutige 
Kommunikation rund um den Motor-

sport, Klassiker und Automobilkultur. 
Die gelungene Mischung aus per-
sönlichen Geschichten, fachlichen 
Einblicken und zahlreichen Gesprä-
chen unter Clubfreunden machte den 
Abend zu einem besonderen Erleb-
nis. Unser herzlicher Dank gilt Marco 
Wimmer, Manuel Reuter, Frank Klaas 
sowie allen Beteiligten, die mit gro-
ßem Engagement zu diesem rundum 
gelungenen Clubabend beigetragen 
haben.

Text  und Fotos: SB Ulf Appel

Auf Einladung von Marco Wimmer trafen sich die Mitglieder der ASC Landesgruppe 
Hessen Anfang Juni zu einem besonderen Clubabend im Classic Depot Darmstadt. 

Die Gäste lauschten gepannt beim live Interview 
zwischen Manuel Reuter und SB Frank Klaas
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Freudig konnten wir einen neuen Schnauferlbruder in 
unseren Reihen nochmals ganz offiziell begrüßen und 
vorstellen sowie die Clubinsignien überreichen. Wir ver-
suchen immer, neue SB (oder jetzt auch SD) im Rahmen 
einer Clubveranstaltung vorzustellen, das erleichtert das 
Kennenlernen untereinander sehr und hat sich bewährt. 
Alles in allem ist diese Veranstaltung immer locker, infor-
mativ, verstärkt das Clubleben und wird auch im Jahr 
2027 wieder stattfinden. Meist kommen dann etwas 
später einige unserer Damen ebenfalls dazu und genos-
sen in diesem Fall das recht schöne Wetter, indem sie 
im Hof zusammen saßen und das nette Miteinander bei 
einem oder auch zwei Gläschen Sekt genossen. 

Text und Fotos: SB Lars Kahl

PUTZEN MIT PUTZEN MIT 
PETZOLDT´S
Die Landesgruppe Baden-Württemberg-Pfalz-Saar veranstaltet seit vielen Jahren einen 
Pflege-Event für Oldtimer.

PETZ_ANZ_SCHNAUFERL_90x122_200226.indd   1PETZ_ANZ_SCHNAUFERL_90x122_200226.indd   1 20.02.26   07:2820.02.26   07:28

SB Christian Petzoldt begrüsst unsere Gäste Wir stellen vor: Unseren neuen SB Thomas Hensel mit LG1 - 
Präsident Dr. Hans-Gert Schweigert

Seit Jahren eine schöne Tradi-
tion ist unsere Clubveranstal-
tung „Putzen mit Petzoldt´s“ in 
der Garage unseres Präsidenten. 
Christian und Elfie Petzoldt kom-
men immer gerne und gutgelaunt 
nach Bensheim und bringen die 
verschiedensten Pflegemittel aus 
dem breiten und tiefen Sortiment 
mit. Vor der eigentlichen Arbeit 
an den Fahrzeugen stimmt uns 
Christian immer in die neuesten 
Erkenntnisse der Pflegebranche 
ein, erklärt, was bei Falschanwen-

dungen passieren kann oder auch 
welche Tricks in der Fahrzeugpfle-
ge- und Lackierbranche angewen-
det werden. Diese Ausführungen 
sind immer sehr interessant und 
die Besucher hören konzentriert 
zu, wenn aus dem „Nähkästchen“ 
geplaudert wird.

Da unsere Gäste gerne schon bei der 
Anmeldung ihren Pflegewunsch äu-
ßern dürfen, geht Christian dann auch 
gezielt in Wort und Tat auf die ge-
wünschten Themen ein.  Unter seiner 

Anleitung wird geputzt, gewienert, 
poliert und aufgearbeitet. Im Detail 
bekommen unsere „Patienten“ unter 
professioneller Anleitung die Liebe, 
die sie brauchen. Ein besonderes 
Beispiel war die Haube eines Messer-
schmitt-Kabinenrollers, die nach der 
Behandlung wieder wie neu aussah. 
Auch der Autor dieses Artikels war 
mehr als überrascht, wie sein Fahr-
zeug nach der richtigen Behandlung 
unter Anleitung und mit dem richti-
gen Pflegemittel aussah... nämlich  
wie neu.

Aber neben der eigentlichen Arbeit 
steht der Spaß, das Netzwerken oder 
die Benzingespräche ebenfalls mit im 
Vordergrund. Die Präsidentengattin 
sorgt für einen leckeren Imbiss, und 
alle Arten von Getränken, Brezeln 
und Kuchen stiftet uns die Familien-
bäckerei Grimminger (erneut herzli-
chen Dank dafür). Die Veranstaltung 
bietet immer Anlass für viele Gesprä-
che, man sieht oft auch Schnauf-
erlbrüder, die sonst eher selten am 
Clubleben teilnehmen. Auch gibt es 
in der Präsidentengarage immer ge-
nug Grund zum Staunen durch die 
Vielzahl der 4- und auch 2-rädrigen 
Fahrzeuge, wo tatsächlich für jeden 
Geschmack „was geboten wird“.

Der Gästeparkplatz war gut gefüllt

Nach getaner Arbeit kommt das Vergnügen

Einer der Patienten für "Putzen mit Petzoldt´s"Gleich wird Hand angelegt

Nur ein kleiner Einblick in die Präsidentengarage So oder ähnlich ist die komplette Präsidentengarage dekoriert ... es gibt immer wieder 
(auch Neues) zu entdecken
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9. LG Westfalen e.V.
Präsident Dr. Michael Schmücking
Breite Strasse 159 · D-22767 Hamburg, 
Tel: 040 3981 5510 · Mobil +49 160 96439326
E-Mail: asc.schmuecking@gmx.de oder
b.denker@gmx.com (privat)
E-Mail: praesident@asc-westfalen.de
www.westfalen.asc-schnauferlclub.de

10. LG Westfalen-Süd e.V.
Präsident Wolfgang Krämer
Bogenstraße 4 · D-57080 Siegen
Tel: 0271 353500 · Fax: 0271-353583
Mobil +49 170 4870493
E-Mail: w.kraemer@kraemer-stahl.de oder 
n.kraemer@kraemer-stahl.de
www.asc-westfalen-sued.de

11. LG Rhein-Ruhr e.V.
Präsident Holger Ahlefelder
Kraepelinweg 35 · D-44287 Dortmund
Tel: 0231 454371 · Mobil +49 172 6408802
E-Mail: holger@holger-ahlefelder.de
www.asc-rheinruhr.de
www.facebook.com/people/ASC-Rhein-
Ruhr/61581997465902/
www.instagram.com/asc_rheinruhr/

12. LG Sachsen / Sachsen-Anhalt e.V.
Präsident Dr. Klaus Wentzel
Birkenhain 3 · D-06905 Bad Schmiedeberg
Tel: 034925 71111 · Fax 034925 721360
Mobil +49 172 3610941
E-Mail: renate.wentzel@yahoo.com

13. LG Hammonia e.V.
Präsident Dr. Oliver Welp 
c/o Turnbull & Irrgang GmbH WPG StBG
Bleichenbrücke 9 · D-20354 Hamburg 
Tel: 040 356004-0 · Fax: 040 356004-45
Mobil +49 172 9170367
E-Mail: o.welp@asc-hammonia.de
www.asc-hammonia.de

14. LG Württemberg-Hohenzollern e.V.
Präsident Rainer Klink 
c/o Boxenstop Museum
Brunnenstr. 18 · D-72074 Tübingen
Tel. 07071 92 90 20 · Mobil +49 172 7863638
E-Mail: r.klink@boxenstop-tuebingen.de 
https/wh-stuttgart.asc-schnauferlclub.de

15. LG Bodensee e.V.
Präsidentin Gabriela Unbehaun-Maier
Parkstraße 3 · D-78224 Singen
Tel: +49 7731 61697
Mobil +49 172 1026808
E-Mail: gm@gabma.de

16. LG Oldtimer ASC-Lech-Arlberg e.V.
Präsident Richard Grissemann
Pension Grissemann
Tannberg 129 · A-6764 Lech am Arlberg
Tel: +43 5583 2221 · Mobil +43 6641633265
E-Mail: info@grissemann-lech.at
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Das Schnauferl Die Landesgruppen
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Namentlich gekennzeichnete Beiträge stellen jeweils 
die Meinung des Verfassers dar. Einsender von Zu-
schriften erklären sich grundsätzlich mit einer even-
tuellen redaktionellen Bearbeitung einverstanden. 
Für unverlangt eingesandte Beiträge wird keine Haf-
tung übernommen. Bild- und Textveröffentlichungen 
aus dieser Ausgabe nur mit schriftlicher Genehmi-
gung der Redaktion.
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IM JULI 2026

55 Jahre
Thorsten Kern	 18.07.1971	 LG 01
Hermann Josef Zeyen	 23.07.1971	 LG 07

60 Jahre
Carsten Klink	 05.07.1966	 LG 02
Günter Kauper	 20.07.1966	 LG 06
Sylvia Loeser Hnik	 21.07.1966	 LG 16
Peter Martin	 26.07.1966	 LG 06

65 Jahre
Günter Jahrsdörfer	 07.07.1961	 LG 06
Bert Ludewig	 08.07.1961	 LG 03

70 Jahre
Prof. Dr. Ralph Landsittel	 24.07.1956	 LG 01
Anni Nerreter	 31.07.1956	 LG 06

75 Jahre
Jan Schenk	 23.07.1951	 LG 07

80 Jahre
Dr. Günter Rommel	 07.07.1946	 LG 08
Prof. Dr. Wolfgang Hölderich		
	 11.07.1946	 LG 01
Rolf Mauss	 25.07.1946	 LG 07

85 Jahre
Ulrich Springer	 02.07.1941	 LG 02
Klaus Budde	 09.07.1941	 LG 11

90 Jahre
Wolfgang Kunkel	 22.07.1936	 LG 02

GEBURTSTAGE

HERZLICH 
WILLKOMMEN
ALS NEUE MITGLIEDER 
BEGRÜSSEN WIR:

Christopher Lochbühler	 LG 01
Annika Rombach	 LG 01
Niklas Schröder	 LG 01
Julia Struck-Rombach	 LG 01
Paulina Vögele-Stottko	 LG 01
Dr. Desiree Susanna Tack	 LG 03
Roland Ritt	 LG 08
Christoph Uzuber	 LG 08
Jürgen Fleischhauer	 LG 11



ZU VERKAUFEN

Porsche 924 S
150 PS, Bj. 08.1985, TÜV 10.27, Aus-
stelldach abnehmbar, seit 21 Jahren in 
unserer LG 6 mit viel Freude gefahren, 
H-Kennz., aus Altersgründen zu ver-
kaufen.
VB 13.500,- €
Juergen.Wachendorff@t-online.de
Tel. 0171 286 6055

„Das Schnauferl“ steht für Mitglieder des 
Allgemeiner Schnauferl-Club Deutsch-
land e.V. für den Verkauf von oder die 
Suche nach Fahrzeugen, Ersatzteilen 
oder Literatur kostenlos zur Verfügung. 
Dieses Angebot gilt nicht für gewerbli-
che Anbieter.

Senden Sie Ihr Angebot oder Kaufgesuch 
unter Angabe der Mitgliedsnummer an: 

ASC-Geschäftsstelle
z.Hd. Doris Mittwoch
Leuschnerstraße 1 · 70174 Stuttgart
dmittwoch@motorpresse.de

Für ASC 
Mitglieder

Mitglied Nr. 3371/6

ZU VERKAUFEN

Alfa Romeo Giulia Spider 
Veloce
EZ 03.08.1965,Erstbesitz,HU 05.2028
Matching Numbers
VB
Juergen.Wachendorff@t-online.de
Tel. 0170 2105082

Mitglied Nr. 2966/6

VOM U-BOOT BIS ZUM SPACE SHUTTLE: 
DIE LEGENDÄREN SAMMLUNGEN DER MUSEEN SINSHEIM UND SPEYER

Das neue Buch präsentiert die spektakulären Ausstellungsstücke der beiden großen Mu-
seen, die jährlich über eine Million Besucher in ihren Bann ziehen. Auf über 200.000 Quad-
ratmetern Ausstellungsfläche zeigen die Technik Museen Sinsheim Speyer an ihren beiden 
Standorten einzigartige Zeugnisse der Technik- Geschichte von der Dampflok bis zum Dü-
senjet. Der Schwerpunkt beider Museen liegt bei den Transportmitteln, ob es sich dabei nun 
um Autos, Motorräder, Eisenbahnen, Flugzeuge oder Schiffe handelt. Das hier vorliegende 
Buch präsentiert die schönsten und wichtigsten Ausstellungsstücke der beiden zusammen-
gehörenden Museen - von der Concorde und dem Space Shuttle Buran über die U-Boote 
U17 und U9 bis zum DeLorean DMC-12. Ein Buch voller packender Informationen und De-
tails, reich bebildert und zweisprachig Deutsch und Englisch. – Ein Erlebnis nicht nur für 
Museumsbesucher!

Bestellnummer 	 04829
EAN 	 9783613048294
ISBN-13 	 978-3-613-04829-4
Erscheinungsjahr 	 2026

Seiten 	 464
Illustrationen 	 900
Einbandart 	 Pappband mit Überzug
Format (BxH in mm) 	210x297

PREIS:

14,95€
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